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Liebe Eltern

Sehr viele von Ihnen haben sich besorgt an uns 
gewandt, nachdem sie es in der Badischen Zeitung 
vom 25. April gelesen haben: Der Landkreis hat 
beschlossen, dass im nächsten Schuljahr aus einer 
schon lange sich abzeichnenden Raumnot heraus 
der Kapuzinerhof übergangsweise angemietet 
werden soll.
Allerdings hat der Kreistag auch beschlossen, 
dass die Kreisverwaltung unverzüglich prüft, ob 
nicht ein Aufbau auf dem Faust-Gymnasium eine 
praktikablere Lösung wäre. 
Sinnvoller ist sie alle Mal.
Da es Ihre Kinder betrifft, die möglicherweise fern-
ab vom Faust unterrichtet werden, haben wir uns 
entschlossen, in unregelnmäßiger Folge über den 
Stand der „Ermittlungen“ zu berichten. 
Wir machen das in der Hoffnung, dass wir Ihnen 
möglichst schnell ein „faust-aktuell Aufbau-spezial“ 
schicken können. 

Falls Sie den BZ Artikel gar nicht gelesen haben: 
Wir haben ihn nochmals auf der nächsten Seite 
abgedruckt. 

An den Schülerzahlen auf Seite 4 sehen Sie, dass 
nur bis zum Schuljahr 2010 Schülerströme nach 
Bad Krozingen umgelenkt werden müssen. 
Danach bleibt das Faust 5-zügig und Krozingen fällt 
in die 3-Zügigkeit zurück.

Wenn Bad Krozingen dauerhaft 4-zügig ausgebaut 
werden soll (BZ Artikel), können Sie sich mit Hilfe 
der Schülerzahlen selbst ausrechnen, welche Über-
legungen dahinter stehen könnten.    

     Heinz Bayer

Da die Räume im Moment von Jugendgruppen und 
anderen Gruppen benutzt werden, bedarf es einer 
gründlichen Renovierung, bis dort normaler 
Unterricht stattfi nden kann. Z.B. sind auch Raum-
klimaanlagen nötig, da die Isolierung des Flach-
baus nicht sehr wirkungsvoll ist. 
Am liebsten wäre uns allerdings, dass das 
Landratsamt beim Nachrechnen bemerkt, dass 
langfristig der sofortige Aufbau am Faust-
Gymnasium die billigere (und natürlich auch 
pädagogisch wesentlich bessere) Lösung ist. 
Dann müsste man bis zur Fertigstellung intern 
irgendwie improvisieren, um Gelder zu sparen.

KAPUZINERHOF SPEZIAL MAI07 VORWORT



Wird vom kommenden
Schuljahr an zur
Dependance des
Gymnasiums: der Kapuzin
...mehr

Badische Zeitung vom Mittwoch, 25. April 2007

Neue Räume für Kreisgymnasien

Die Zahl der Schüler nimmt zu: Die Schulen in Staufen und Bad Krozingen erhalten zusätzliche Klassenzimmer

Von unserer Mitarbeiterin Anja Bochtler
STAUFEN / BAD KROZINGEN / TITISEE-NEUSTADT. Auch wenn es landesweit immer weniger
Schülerinnen und Schüler gibt, trifft das keineswegs auf alle Regionen zu. Die Kreisgymnasien in
Staufen und Bad Krozingen wachsen. Und die Schulgebäude platzen aus allen Nähten. Künftig
sollen neue Räume dazukommen: Das hat der Kreistag am Montag einstimmig beschlossen.
Genauso eindeutig war die Zustimmung der Kreisräte zur Sanierung des Werkstattbereichs der
gewerblichen Abteilung der Hans-Thoma-Schule in Titisee-Neustadt.

Mittlerweile hat sich die Lage am Faust-Gymnasium in Staufen so zugespitzt, dass die Schulleitung sogar
überlegt, verschiedene Unterrichts-"Schichten" einzuführen. Mindestens fünf Klassenräume fehlen. Im Herbst
wird’s noch enger: Denn nach den bisherigen Anmeldungen werden im September gleich sechs fünfte
Klassen am Faust-Gymnasium anfangen — zurzeit sind es fünf. Gebaut ist das Schulgebäude nur für vier
Klassen pro Jahrgang, bilanziert Landrat Jochen Glaeser. Der Handlungsbedarf sei klar.

Darum soll die Stadt Staufen dem Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald jetzt sechs Unterrichtsräume im
"Kapuzinerhof" vermieten, der rund 150 Meter Luftlinie vom Faust-Gymnasium entfernt ist. Ursprünglich
wurde das Gebäude zwar ohnehin als Außenstelle der Schule errichtet, in der Zwischenzeit aber für

Unterricht des Goethe-Instituts genutzt. Die Miete für die Räume wird rund 36 000 Euro kosten, dazu kommen weitere 40 000 bis 50 000
Euro Mehrkosten für die bauliche Anpassung der Räume an den Schulbetrieb und 15 000 bis 20 000 Euro als Folge der räumlichen
Trennung vom Schulgebäude.

Darüber hinaus wird die Verwaltung des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald prüfen, ob künftig stattdessen eine bauliche Lösung direkt
am Schulgebäude in Frage kommt. Diese Überprüfung sollte zügig zu einem Ergebnis kommen, fordern die Kreisräte Albert ter Wolbeek
(CDU), Franz-Josef Winterhalter (Freie Wähler) und Roland Weis (SPD). Das sieht auch Frank Riepl von den Grünen so. Er betont zudem,
dass die hohen Schülerzahlen seiner Einschätzung nach auch langfristig nicht schrumpfen werden: Schließlich lägen die Übertrittsquoten
der Grundschüler aufs Gymnasium sowohl in Staufen als auch in Bad Krozingen bei nahezu 50 Prozent.

Auch fürs Kreisgymnasium Bad Krozingen wird es bald mehr Platz geben. Sechs Klassenräume mit 410 Quadratmetern Fläche sollen durch
den 410 000 Euro teuren Erwerb des 50-prozentigen Eigentumsanteils der Stadt am gemeinsamen Dependance-Gebäude dazukommen.
Bisher werden die Räume noch von der Max-Planck-Realschule — die jedoch erweitert wird — und von Vereinen genutzt. Damit künftig
dauerhaft vier Klassen pro Jahrgang am Kreisgymnasium Bad Krozingen unterkommen können, müssen noch andere Punkte geklärt
werden: Zum Beispiel werden 250 000 bis 300 000 Euro aufgrund der Umstellung für Unterrichtsmittel und Möbel fällig. Die EDV-
Anbindung der Dependance kostet zwischen 10 000 und 15 000 Euro. Bis zu einer Million Euro würden weitere Baumaßnahmen für
Klassenzimmer, Räume für Naturwissenschaften und EDV-Unterricht sowie für Lehrer im Dependance-Gebäude kosten.

BADISCHE ZEITUNG



Wege und Luftlinie
Die Luftlinienentfernung ist nach Google zwar nur 
150 m, allerdings nützt diese Entfernungsangabe 
gar nichts, denn zwischen Kapuzinerhof und Faust-
Gymnasium verläuft die Bahnlinie. Der rote Weg, 
das ist z.B. der Weg von der Turnhalle zum Kapuzi-
nerhof über die Grunerner Straße. Der gelbe Weg 
vom Hauptgebäude über die Münstertälerstraße 
beträgt ca 600 m. 
In einem Seitengebäude des Kapuzinerhofs 
befi nden sich 6 nutzbare Räume und ein kleiner 
Zusatzraum. Die Räume selbst sind recht groß und 
sonnig, Allerdings ohne Wasseranschluss und funk-
tionierenden Sonnernschutz. Im Moment müssen 

wir eine Liste zusammenstellen, was alles 
benötigt wird, um die Räume schultauglich zu 
machen. Stühle und Tische, Tafeln, Projektionsmög-
lichkeiten, Verdunklung, Kartenmaterial, Internet-
anschluss, Multimediaeinheiten, usw. usw. .... 
moderner Unterricht ist heute sehr aufwändig.
Zu berechnen gilt es jetzt, ob es nicht billiger ist, 
schnell „aufzubauen“und solange zu improvisie-
ren, bis der Aufbau bezugsfertig ist. Immerhin 
beläuft sich allein schon die variable Trennwand 
zum Vinyard Gemeindesaal auf 40 - 50 000 Euro. 
und für die Eingangstür zur Grunerner Straße 
hinaus muss eine Wand durchgebrochen werden. 
Aus Sicherheitsgründen werden wir die Oberstufe 
- 13. und 12. Klasse - in den Kapuzinerhof 

einquartieren müssen. 
Die fünften Klassen, wie einmal ganz kurz ange-
dacht, kommen nicht in Betracht, weil vom Regie-
rungspräsidium für Aufsichten und Organisation 
dieser abgetrennten Einheit keine zusätzlichen 
Deputatsstunden bereitgestellt werden. 
D.h. es gibt in den großen Pausen keine Aufsichten 
und Ansprechpartner
Die spezielle pädagogische Problematik dieser 
Notunterkunft werden wir in einem speziellen 
Elternabend der zukünftigen „Wanderklassen“ 
diskutieren. Wir müssten hier viel auf die Selbst-
verantwortung unserer ausgelagerten Oberstufe 
setzen. 
Das gibt für so manchen ein hartes Stück Arbeit.

ENTFERNUNGEN UND WEGE



Kraus/Stand: 29.1.2007 
  Geburtsjahrgänge Anzahl der Schüler in der GS 

Gemeinde 2005 2004 2003 2002 2001 Kl. 1 Kl. 2 Kl. 3 KI.4

Ballrechten-Dottingen 15 19 21 18 23 28 37 21 35
Bollschweil 22 24 24 15 33 16 25 17 17
Ehrenkirchen 55 66 92 81 81 87 91 82 81
Heitersheim 49 41 51 57 65 62 52 76 65
Münstertal 54 42 46 58 55 53 65 59 68
Pfaffenweiler 25 31 24 28 31 29 29 33 35
Staufen 56 68 59 65 63 60 48 69 51
Sulzburg 20 23 14 32 17 24 27 27 29
Schalistadt 51 64 56 54 44 61 56 61 69

Faust-
Gymnasium 

Staufen

Schüler Summe 347 378 387 408 412 420 430 445 450
Übergang Schüler fürs Gymn. 40% 139 151 155 163 165 168 172 178 180

Züge  Faust-Gymnasium 5 5 5 5 5 6 6 6 6

Damit Sie einen Eindruck bekommen, warum das Faust-Gymnasium aus allen Nähten platzt, 
hier die Schülerentwicklungszahlen der nächsten Jahre bei einer angenommenen Übergangsquote von 40%.

SCHÜLERZAHLEN

y
Eschbach 21 20 32 21 22 26 22 31 37
Bad Krozingen 117 122 152 124 139 153 149 165 179
Hartheim 55 52 55 66 45 62 49 50 66

Kreis-
Gymnasium 

Bad
Krozingen Schüler Summe 193 194 239 211 206 241 220 246 282

Übergang Schüler fürs Gymn. 40% 77 78 96 84 82 96 88 98 113
Züge Bad Krozingen 3 3 3 3 3 3 3 3 4

2015       2014   2013   2012        2011 2010     2009      2008 2007Einschulung September:

Übergang
Summe der Schüler 

fürs Gymn. 40% 
in der Raumschaft

216 229 250 248 247 264 260 276 293

 der Züge 8 8 8 8 8 9 9 9 10



Das Landratsamt wurde nun beauftragt, schnell zu 
prüfen, ob künftig statt Kapuzinerhof nicht doch 
einer baulichen Lösung am Faust-Gymnasium der 
Vorzug zu geben ist. 
Der Ort steht eigentlich fest: Ein Aufbau auf den 
Neubau. Schon früher, beim Bau dieses Gebäude-
teils, wurde für diese Erweiterung alles vorbereitet. 
Jetzt heißt es für das Landratsamt: 
Prüfen und nachrechnen,

Und für uns: 

Diskutieren, Informieren, Nachfragen, Argumente 
liefern und die Daumen drücken.
Wer die Gesamtproblematik der weiten Wege für 
den inneren Schulbetrieb kennt - und das ist schon 
jetzt beträchtlich bei unseren weiten Wegen von der 
Hauptschule oder vom Pavillion ins Hauptgebäude, 
der kann sich vorstellen, wieviel Zeit im wahrsten 
Sinne des Wortes auf der Strecke bleiben wird.

Das war‘s für‘s Erste. 
Wir halten Sie auf dem Laufenden. 

Die Kosten für den Aufbau - so hört man aus 
informierten Kreisen - liegen übrigens unter einer 
Million Euro. 
Wir sind gespannt auf die offi ziellen Zahlen.
        
     Heinz Bayer

p.s. faust-aktuell ist sachlichen Leserbriefen gegen-
über nicht abgeneigt.

AUFBAUVISIONEN

Herausgegeben vom Faust-Gymnasium Staufen  Heinz Bayer  Kontaktadresse: faust-aktuell@web.de

heute ...... ... sinnvolle und bezahlbare Lösung  !?!?


